
nachdenke, scheint MIr, da{ß dieser Gebete Martın Luthers. Eıne Gebetshil-
Jüngling spater einmal für 55A112 (GGerma- fe Hrsg HANS-JOACHIM KANDLER. Biele-
nıen eın Beschützer se1n wird«. eın eld Luther 1963 69
»S1eg über Albrecht Alkibiades WaT

gleich eın S1eg der Reichsstände, die den MARTIN LUTHER: Das Handwerkszeug des
Passauer Vertrag Lrugen, un eın Sieg für Christen. Gebete. üunchen... 1Iet-
die Neugestaltung der Reichsstrukturen gart Neue Stadt/Christliches Verlags-

der sich entwickelnden kontessio- haus 19911 134
nellen Grundsätze«. »Aus dem Verbün-
deten des alsers ist der entschlossene ICHARD BRÜLLMANN Hrsg.) Luther-Zita-
Gegner geworden.« Wartenberg i1st da: VO  a}A 1000 /Aıtate z Begrif-
VO  a überzeugt, orıtz sSe1 gelungen, ften Lieder-Sammlung 1mM Anhang
„»den Praeceptor Germaniae VO  aD} der Moers: Brendow 1989 249
Ernsthaftigkeit seliner politischen Pläne

überzeugen« un ıne „»dem Evange- der Bücherschau VO  - »„»LUTHER « soll
lium un: der Wittenberger Reformation nicht L11UTr auf wissenschaftliche Werke
verpflichtete Grundposition« beizube- hingewiesen werden, sondern uch auf
halten. Er führt dies auf Melanchthons wohlfeiles Schritttum Luther, das e1-
Einflu{fß auf Moritz zurück. 116 breiteren Publikum dienen will

111411 VO  - einer strikten Irennung Dazu wurde 1mM etzten Heft die VO  w

der religiösen un politischen Aspekte Wintried Küttner bearbeitete Römer-
bei Morıtz wird sprechen können, bleihbt briet-Vorrede vorgestellt. Diesmal geht
dem Rez fraglich, obwohl der Trend zuerst wel Ausgaben miıt ebe-
azu nicht übersehen ist ten Luthers, die für jeweils die ehn

uch illich hebt die guten Kontakte Mark angeboten werden. Beide beziehen
Melanchthons Zu orıtz hervor. S1e VOCI- sich auf die 1976 erschienenen „Gebete
schlechterten sich uch nach der Wurze- Luthers« VON Frieder Schulz DIie CuHe616
NneTr Fehde nicht Er hatte großes Ver- der beiden Ausgaben (gern wüßte 119a  s
ständnis für se1ine Religions- un den Herausgeber| gibt zugleich uch die
Reichspolitik. Seinen Einmarsch 1n Kur- Belegstelle nach
sachsen 1546 verurteilte natürlich, Kandler hat se1ine Sammlung 1n
sah darin ber VOT allem das Ränkespiel Te1 Hauptrubriken geordnet: Hausan-
seiner ate illich betont Moriıtz/ »Be- dacht/persönliches Gebe  IC GSOt:
kenntnis ZALT: Retormation« 1mM Juli 547 tesdienst. Das hat viel für sich, weil
und hebt die monatelange CGutachtertä- auf den Unterschied VO  - öffentlichem
tigkeit Melanchthons für Orıtz hervor, un persönlichem eten aufmerksam
wotür bald heftig angegriffen wurde macht Für die Tageszeıten, die Wech-
Jillich 1st davon überzeugt, el hätten seltalle des Lebens und die Ertordernisse
»durch ihre Zusammenarbeit der Retor:- des liturgischen Gebets tindet sich hier
matıon 1n Sachsen unschätzbare Dien- ıiıne schöne Kollektion VO  } Texten, die
Ste erwlesen«, »1N der Religionspolitik 119  - beten un! denen 11A1 beten

lernen kanntraten sich die Bemühungen beider 1m
gleichen Zielc. DIie Zeıtgenossen urteil- Das 1n Kooperation eınes evangeli-
ten indessen anders. schen un! eines katholischen Verlags

entstandene und 1m lezten Jahr erschie-
Karl-Hermann Kandler NECNEC Buch geht thematisch VOT, hat da
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bei ber her das persönliche eten 1mM ANS-MARTIN KIRN: 1 )as Bild VO Juden
Blick Es ist verschwenderischer O: 1m Deutschland des en 16 Jahr
druckt, arum uch doppelt umfang- hunderts, dargestellt den Schritten
reich w1e die andere Sammlung. ußer Johannes Pfefterkorns, exXts and Stu-
einem Gleitwort VO'  - ischof Kruse eNtTt- 1€Ss 1n Medieval and Early Modern Ju:
hält 1n einer gelungenen sprachlichen daism 3, Tübingen: Mohbhr 1959
Bearbeitung Luthers Gebetsanleitung 253
für „Meıster eter, Barbier« \WA
38,358-373). Wer Luthertexte 11 Wort-
laut kennenlernen will, wird hieran jel Diese Arbeit ist iıne Dıssertation, die
(sjewıinn haben. der Betreuung VO  - Heiko ber-

Zurückhaltender beurteile ich die VO  - 11111l entstanden und 1 1983/1984
Brüllmann verantwortete /ıtaten- VO  - der Evang.-Theol. Fakultät 1n E

sammlung. Bekanntermafßen 1st eın 4aus bingen aNngsCHOMMEN worden i1st In ihr
seinem Kontext gelöster Datz; als Apho- unternımmt der Verfasser, auf Grund
I1SMUS gebraucht, oft Anlafi‘ MifsSver- einer sorgfältigen Analyse der einschlä-
eständnissen. Das gilt für den alten Plato, gıgen Schriften Pfefferkorns das Bild
Goethe, die Bibel und uch Luther. VO Juden 1n umtassender Weise nach-
Manche der hier ersammelten ussagen zuzeichnen, das 112  - 1mM trühen Jahr:

hundert hatte DIie Schriften Ptetter-würde INa  >} SCIN 117 Zusammenhang
nachlesen wollen. Leider tehlt ein korns eignen sich für iıne solche Studie
Nachweis der Zitate Laut Vorwort ent- deswegen besonders gut, weil Pfeffer-
Stammen s1e „verschiedenen Quellen« korn als ude aufgewachsen Wal, annn

W as immer WITr damıt fürchten mMUuUS- tiwa 1504 1 Alter VO:  - 36 Jahren sich
SC  S Welcher Willkür 1ne /Zıtaten- tauten ie1ß un danach literarisch bei
sammlung den Leser auSSEetZtL, ze1g der seinen trüheren jüdischen Glaubensge-
Vergleich dieses Buches mıit dem zuerst USSCI1 für den christlichen Glauben
1956 VO  3 Aland besorgten „Luther- warb und zugleich die jüdische Religion
lexikon«. Brüllmann tördert eın Luther- widerlegen suchte. Im sogenannten
bild, das den Reformator als betulichen Reuchlin-Streit setzte sich Ptefterkorn
Mahner ZU Biedermeier und seinen für die Vernichtung der rabbinischen Fa
Idealen weismacht. Man vergleiche bei eratur e1n, während der bekannte Hu-
Aland und Brüllmann neben vielen manıiıst Reuchlin erfolgreich für deren
deren die Stichwörter „Mann und Erhalt kämpfte.
Frau«, „Haushalten« der »Bier(brau- Die verschiedenen Schritten Ptefter-
en)« lernen WIFr hier nicht sehr korns geben eın eindrückliches Bild
Luther als vielmehr Brüllmann, w1e nicht L11UTr VO  - christlichen Vorwürten
Luther sieht, kennen. Brüllmanns und Vorurteilen das Judentum,
Sammlung ist ıne Werbung für Alands sondern uch VOIl jüdischen Vorwürten
„Lutherlexikon«. und Vorurteilen das Christentum.

Für die beiden Gebetshilten ber gilt, Der Verfasser geht diesen verschiedenen
Was auf dem Cover der einen werbend rgumenten und der beiderseitigen Po-
geschrieben steht „Eın ausgezeichnetes lemik sorgfältig nach und erörtert et-
Geschenk für jedermann! lichen tellen uch die Traditionsge-

schichte der gegenseitigen Verunglimp-
Hartmut Hövelmann fungen. So werden behandelt die Ju-
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